
 

 

���������	��
����
��
� (Thüringen)�
���	������������
��������� !�"�#�
�

� ���	��  
 

 
Morgens um 11 Uhr in Hildburghausen - Thüringen  

 

Ein volles Programm, sehr viel Spass und eine ganze Menge Sport. So könnte man den 3.ETF-Breitensportlehrgang 
zusammenfassen, der am 25.Oktober 2008 in Hildburghausen (Thüringen) über die Bühne gegangen ist. 
 
Der Kampfkunst-Club „Black Dragon“  unter Leitung von Torsten Meißner  war ein würdiger Gastgeber für dieses 
Tages-Event in der Werra-Sporthalle bzw. in der Nebenhalle der eigentlichen grossen Sporthalle.  

 

 
Hallenansager Torsten Meißner  

Dieselbe Sporthalle war 2005 schon einmal Austragungsort eines ETF-
Sommercamps, welches unter sportlichen Gesichtspunkten in guter Erinnerung 
geblieben ist. 
 
2008 war die Aktion um einiges mit weniger Aufwand verbunden als 2005, was 
aber durchaus als positiv zu werten war. 
 
Ein halbes Dutzend ETF-Trainer, die aus ganz Deutschland angereist kamen, 
sorgte für eine interessante Vielfalt beim Trainingsprogramm des Lehrgangs.  
 
Aufgrund einer gewissen Unsicherheit im Vorfeld, ob man diese Veranstaltung 
überhaupt hinkriegen würde, hatte der Ausrichter vereinsintern für ein 
Lehrgangsprogramm auf dem Sektor „Allkampf“ gesorgt.  
Denn ausfallen lassen wollte man diesen Trainingstag auf gar keinen Fall, aber 
dazu kam es dann aufgrund relativ guter Beteiligung sowieso nicht. 
 
Trotzdem war dieser ETF-Lehrgang der zahlenmässig kleinste im Sportjahr 
2008, was aber nicht weiter ins Gewicht fiel, denn alle hatten ihren Spass und 
dazugelernt haben wir wieder alle mal etwas.    

 

 

Von links nach rechts im Bild das Referententeam: 
 
Dorothea Kapkowski, 6.Dan (NRW) 
Dr.Juan Herguijuela, 3.Dan (Baden-Württemberg) 
Manfred Laß, 3.Dan (Niedersachsen) 
Thomas Teige, 2.Dan (Hamburg) 
Andreas Schick (Allkampf) 
Deniz Demirtas, 4.Dan (Bayern) 
Torsten Meißner, 3.Dan (Thüringen) 
 
Also eine Topbesetzung aus ganz Deutschland , 
aber um der Wahrheit die Ehre zu geben – die beiden 
ganz rechts haben diesmal mehr mittrainiert als selbst 
Kurse zu leiten – was ja auch nicht schlecht war.  

 



 

  
 

Einige Trainingsinhalte waren vielleicht nicht unvertraut. So zum Beispiel das KI-BO „Warm-Up-Training“  mit 
Dorothea Kapkowski . Die „Kickbox-Gymnastik“ dauerte nicht viel mehr als eine halbe Stunde, aber danach waren 
einige Teilnehmer vermutlich schon leicht geschafft oder richtig warm für die anderen Kurse. 

 

 

 
 

Es gab aber auch „Gäste“, denen aus anderen Gründen 
schnell langweilig wurde. So´n öder Sport vom Papa iss ja 
auch nix für jeden (zukünftigen Weltmeister)… 

 

Gut, dass wenigstens ein paar andere Nachwuchskräfte in der Halle grosse Sprünge und begeistert mitgemacht haben, 
wie z. B. beim Akrobatik-Kurs mit Freiflugmöglichkeiten  oder beim improvisierten „High-Kick-Wettbewerb “, bei dem 
es hinterher sogar eine kleine Siegerehrung gegeben hat.  

 

  
 

  
 



 

  
Hält der Knoten ?  Sonst hau mal hier drauf !  

 

„Breitensportlehrgänge“ sind naturgemäss was für alle beteiligten Altersstufen und für den ganzen Verein. 
Die Bandbreite war auch in Hildburghausen einigermassen gross, ebenfalls im Hinblick auf die Faktoren „Anfänger“ 
oder „Fortgeschrittener“. Die Referenten waren ziemlich bemüht, Ihr Bestes zu geben und ein paar gelehrte Sachen 
werden hoffentlich bei den Teilnehmern hängengeblieben sein.  

 

  
Hier erklärt der eine Chef dem anderen was über´s T reten  Das Prinzip hatten die anderen Pratzenhalter schnel l kapiert  

 

  
Es ging manchmal auch eine Etage tiefer  Oder nach dem System „Doppelt gekickt zeigt mehr Wi rkung“  

 

  
In dem einen Kurs nahm man es technisch sehr genau  In einem anderen eher sportlich  

 
 



 

  
Immer gerne genutzt – die Kaffeepausen  Aber selbst dabei war nicht jeder in bester Laune  

 

Was immer als verstecktes „Qualitätsmerkmal“ bei Veranstaltungen herhalten muss – die Einhaltung eines Zeitplans . 
Gemessen daran war der Lehrgang in Hildburghausen ungefähr auf Note 1, denn insgesamt wurden die geplanten 
Zeiten nahezu perfekt eingehalten und es ging auch ansonsten gar nichts schief.  
Unheimlich. Bis auf vielleicht 1 Kind in der Sporthalle wurde niemand „unglücklich“ gemacht. 
 
Für ein paar Teilnehmer war es offensichtlich das erste Mal, dass sie überhaupt bei solch einem Lehrgang mitgemacht 
hatten. Bleibt die Hoffnung, dass alles immer so glatt läuft und die auch in Zukunft positiv überrascht werden. 
Von einigen Leuten war zu hören, dass sie es in Thüringen alles ganz toll  gefunden haben. Ich übrigens auch.  

 

  
Taekwondo-Formen mit Lehrbuchautorin Dorothea Kapko wski  Gekick-boxt wurde auch ein wenig  

 

  
 

Ach ja – und dann hatten wir noch das „JA“ und „NEIN“ – Seminar  in der Halle, wo sich alle so richtig austoben 
konnten, die zum Schluss noch irgendwie unterfordert gewesen sind. Hilfsreferent Gilbert Kapkowski  erklärte der 
Sportjugend ein paar ganz einfache Yin und Yang-Prinzipien . Am Rande gab´s noch einen kleinen Telekinese-Trick, 
der auf unbekannte magische Fähigkeiten des Meisters zurückzuführen ist. Man muss halt auch mal zaubern  können.    

 

 
Tschüss Team Thüringen – bis zum nächsten Mal  Beim nächsten Mal sind wir wieder die lachenden Dri tten  
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